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Schloß
Neuhaus

Weihnachtsfest
in Sennelager

Sennelager (AK). Die Initiative
Gartenstadt in Sennelager veran-
staltet mit Unterstützung der Pa-
derborner Reker-Stiftung am drit-
ten Adventssonntag, 11. Dezem-
ber, ihr Weihnachtsfest. Beginn an
der Straße »Stiller Winkel« auf
Höhe des Spielplatzes der Garten-
stadt Sennelager ist um 16 Uhr.
Eingeladen sind neben den An-
wohnern auch alle weiteren Inte-
ressierten. Auf dem Programm
stehen das Schmücken eines
Weihnachtsbaums, geselliges
Trinken von Glühwein oder
Punsch sowie Freude an vielen
netten Gesprächen. Gebäck- und
Plätzchenspenden sind willkom-
men. Besucher sollten auch eine
eigene Tasse oder ein Glas mit-
bringen.

Mit musikalischen Gästen, darunter Ellen Plem am
Klavier und der 14-jährige Tim Hansen als Tromm-

ler, hat der Männerchor Elsen sein Weihnachts-
konzert gestaltet.  Foto: Dieter Neumann

Von der Sehnsucht nach Frieden

Elsen (WV). Alle Jahre wieder
können sich die Besucher darauf
verlassen, dass der Männerchor
Elsen sie in der Adventszeit mit
einem mitreißenden Programm
auf das Weihnachtsfest ein-
stimmt. Die Zuhörer in der voll
besetzten Halle des Bürgerhauses
erlebten ein Konzert, bei dem der
Chor unter der Leitung von Ra-
phael Schütte a cappella oder mit
Klavierbegleitung durch Ellen
Plem viele Facetten des Männer-
chorklanges überzeugend zu ge-
stalten vermochte. 

Die mit besinnlichen Gedanken
und Texten gestaltete Moderation
von Rudolf Heinemann vertiefte
die Gedankenwelt der Liedwerke,
und das Blechbläserensemble
»Cimbasso« brachte mit überzeu-
gender Kunstfertigkeit eine weite-
re Klangfarbe in das Konzert. 

Adventliche Gedanken und die
Sehnsucht nach Frieden prägten

den ersten Teil des festlichen Kon-
zertes. Raphael Schütte führte die
40 Sänger einerseits zu machtvol-
lem hymnischem Chorklang und
interpretierte andere Stellen in
feinem Piano. Gefördert wurde
die Herausarbeitung der musikali-
schen Intentionen durch das sou-
veräne Spiel von Ellen Plem. 

Das Thema Weihnachten stand
im zweiten Teil des Konzertes im
Vordergrund. Der Chor trug zuerst
mit »Es wird schon gleich dunkel«
und »Weihnacht, Weihnacht«
volkstümliche, volksliedhafte
Chorsätze vor. Danach begeister-
ten die Sänger aber auch mit prä-
ziser Umsetzung rhythmischer
Kompositionen bei »Winterwun-
derland« und dem »Trommellied«.
Der 14-jährige Tim Hansen, Mit-
glied der Big Band des Gymna-
siums Schloß Neuhaus, übernahm
dabei den Solopart des »Drum-
merboys«. 

Höhepunkte des Konzertabends
waren »White Christmas« mit an-
spruchsvollen, schwierigen Ak-
korden und »Hallelujah« als Hom-
mage an den vor zwei Wochen
verstorbenen Leonhard Cohen.
Auch das Publikum stimmte be-
geistert in den Refrain ein. Die
Mitglieder des Ensembles »Cim-
basso« unterstrichen den festli-
chen Charakter der Veranstaltung
mit ihren Blechbläser-Klängen.
Auch den weihnachtlichen Grund-
zug des Konzertabends brachten
sie mit Werken unterschiedlichs-
ter Klanggestalt zum Ausdruck.
Strahlende Fanfarenklänge, ruhi-
ge, melodiöse Werke, fetziger
Blues und abwechslungsreiche
Variationen über ein Thema be-
geisterten die Zuhörer. 

Lang anhaltender Beifall war
der Lohn für die intensive Vorbe-
reitung des Chores auf diesen
Konzertabend. 

Männerchor Elsen stimmt mit gelungenem Konzertabend auf Weihnachten ein

Lödige ist zurück in Paderborn
Fördertechnik-Bereich zieht mit 40 Mitarbeitern ins Balhorner Feld

P a d e r b o r n (vah/ben). 
Die Lödige Fördertechnik 
GmbH hat den Hauptsitz der 
Unternehmensgruppe in Scher-
fede verlassen und ist mit 40 
Beschäftigten nach Paderborn 
zurückgekehrt. Der Betrieb am 
neuen Standort im Balhorner 
Feld wurde zum 1. Dezember 
aufgenommen. Das hat das 
Unternehmen jetzt mitgeteilt.

 Die Lödige Fördertechnik
GmbH wurde 1948 in Paderborn
gegründet. Mitte der 80er Jahre
wurde sie in die direkte Nähe der
bestehenden Produktion nach

Warburg-Scherfede verlegt. Die
Firma wurde dort zum Grund-
stein der Weiterentwicklung des
Familienunternehmens Lödige In-
dustries GmbH. Die wiederum ist
mittlerweile eine global agierende
Unternehmensgruppe mit mehr
als 20 Einzelfirmen und Standor-
ten in Europa, Asien, im Mittleren
Osten und den USA. Als mittel-
ständisches, inhabergeführtes
Unternehmen beschäftigt die Lö-
dige Industries Gruppe mehr als
1000 Mitarbeiter weltweit.

Die Lödige Fördertechnik ist
Teil dieser Gruppe und verkauft
heute in Deutschland nicht nur
Großsysteme, Aufzüge, Hubma-
schinen und Anlagen für barriere-
freies Wohnen. Einen besonderen
Schwerpunkt bildet die Konzent-
ration auf Service und Wartung.
So werden immer mehr Anlagen
rund um die Uhr von einer eige-
nen Zentrale für Notrufe und In-
standhaltungsmanagement über-
wacht, gewartet und in Betrieb ge-
halten. 

Paderborn als Sitz der Lödige
Fördertechnik GmbH wird als eine
große Chance für weiteres Wachs-
tum gesehen. Schließlich wurde
das Unternehmen hier gegründet,
hat hier im Laufe der Jahre sehr
viele Anlagen und Maschinen ins-
talliert und einen großen Kunden-
stamm aufgebaut, der nun von der
größeren räumlichen Nähe profi-
tieren soll. 

»Die Muttergesellschaft in War-

burg wächst sehr schnell, und wir
sind ständig auf der Suche nach
jungen Talenten. Wir werden
einen Campus in Paderborn eröff-
nen, auf dem Schulungen und
Praktika durchgeführt werden. Es
ist also die Nähe zur Universität,
die für uns wichtig ist, zumal der
IT-Bereich enorme Wichtigkeit für
uns hat«, berichtet Dr. Rudolf Lö-
dige, Vorsitzender des Beirates
der Lödige Industries Gruppe. Da-
rüber hinaus sei das Produkt »Per-
sonenaufzüge« neu aufgelegt

worden.
Hauptsitz der Unternehmens-

gruppe soll aber Scherfede blei-
ben, wo derzeit 300 Arbeitnehmer
beschäftigt sind. Ob auch noch an-
dere Teile der Gruppe den Stand-
ort Scherfede verlassen werden,
ist derzeit noch unklar. »Das
hängt von vielen Einzelfaktoren
ab und natürlich davon, wie sich
die globale Wirtschaftssituation
in den nächsten Jahren entwi-
ckelt«, sagt Dr. Rudolf Lödige auf
Anfrage.

Mit 40 Mitarbeitern ist die Lödige Fördertechnik jetzt von Warburg-
Scherfede ins Balhorner Feld nach Paderborn gezogen. Die Nähe zu

Kunden und zur Uni sorgt dafür, dass dieser Teil der Lödige Industries
Gruppe nach 30 Jahren zurück an die Pader kommt.  Foto: Köster

»Lödige« gibt es gleich mehrfach 

Bis vor zwei Monaten gab 
es im Hochstift genau ge-
nommen vier Firmen mit 
dem Namen Lödige: einmal 
die Firma Gebrüder Lödige 
GmbH an der Elsener Straße, 
weltbekannter Spezialist für 
verfahrenstechnischen Anla-
genbau. Sie gehört den Pader-
borner Unternehmerfamilien 
Sepp Lücke sowie Fritz und 
Wilhelm Lödige. 

Dann – zweitens – die Lö-
dige Industries GmbH in 
Warburg. Sie gehört der Fa-
milie Wilhelm Lödige. Zu die-
ser Unternehmensgruppe ge-
hört auch – drittens – die Lö-
dige Fördertechnik GmbH, 
die bisher in Warburg ansäs-
sig war und nun nach Pader-
born zurückgekehrt ist. 

Der Familie Wilhelm Lödige
gehörte aber auch – viertens 
– die Lödige Aufzugstechnik 
GmbH, die sich auf Personen-
aufzüge und deren Wartung 
spezialisiert hatte. Sie wurde 
im Zeitraum von 2005 bis 
2011 an die KONE GmbH ver-
kauft und auch noch bis vor 
zwei Monaten unter der Lei-
tung von KONE als so ge-
nannte Zweitmarke geführt.

Jetzt wurde sie mit dem 
Konzern verschmolzen und 
damit aus dem Markt genom-
men. »Der KONE-Konzern hat 
also zu keiner Zeit Anteile an 
anderen Lödige-Unterneh-
mungen als an der Lödige 
Aufzugstechnik GmbH ge-
habt«, stellt Dr. Rudolf Lödige 
klar.

Dr. Rudolf Lödige holt die
Fördertechnik zurück nach
Paderborn.  Foto: Sandmann

Theater mit 
Puppen und 

Improvisation
Paderborn (WV). Das Weih-

nachtsmarkt-Kulturprogramm im
Paderborner Rathaus gestalten an
diesem Wochenende das Schwab-
hausener Klapp-Theater und das
Improvisationstheater »Stegreif
Eskalation«. Den Anfang macht
morgen, Samstag, 16 Uhr, das vor
27 Jahren von Puppenspieler Mar-
tin Prochaska und Musiker Tho-
mas Nied gegründete Klapp-Thea-
ter mit musikalischem Puppen-
theater für die ganze Familie in
bester Qualität. Erzählt wird die
wundersame Geschichte vom Ap-
felmännchen nach einem alten
Bilderbuch von Janosch. Die aus
Lindenholz geschnitzten Mario-
netten und Flachfiguren und die
live gespielte Musik verbreiten
einen poetischen Zauber, dem
sich kein Besucher entziehen
kann.

Was Stehgreif und Improvisa-
tion angeht, da sind – wie der Na-
me schon sagt – die Akteure des
Improvisationstheaters »Stegreif
Eskalation« bestens drauf. Wenn
am Sonntag, 11. Dezember, um 16
Uhr der große Rathaussaal zur Im-
pro-Bühne wird, schicken sich die
fünf professionellen Schauspieler
Max Roland, Linda Meyer, Chris-
tian Mienert, Patrick Depari und
Stefan Weigelin an, das Improvi-
sationstheater mindestens neu zu
erfinden. Und das frisch von der
Leber weg. Sie liefern sich dabei
restlos dem Publikum und den
Unwägbarkeiten des Augenblicks
aus. Die Besucher erwartet ein
lustiger Nachmittag, der beweist,
dass Humor in der Vorbereitungs-
zeit zum Fest der Liebe, ein proba-
tes Mittel gegen aufkommenden
Stress sein kann. 

Der Eintritt zu den beiden Ver-
anstaltungen ist frei.

Basar im 
Altenheim

Sennelager (kar). Im Alten-
und Pflegeheim Haus Heilands-
frieden in Sennelager öffnet mor-
gen, Samstag, der Weihnachtba-
sar. Los geht es um 11 Uhr. Im fest-
lich geschmückten Speisesaal sind
verschiedene Verkaufsstände auf-
gebaut. Hübsche Dekorations-Ar-
tikel dürften genauso das Interes-
se der Besucher finden wie selbst
gebackene Plätzchen aus der
Weihnachtsbäckerei der Heimbe-
wohner. Speisen und Getränke
werden den ganzen Tag über an-
geboten. Mit Einbruch der Dun-
kelheit, 18 Uhr, lädt Haus Hei-
landsfrieden zu einem besinnli-
chen Beisammensein ein. Kläpp-
chen für Kläppchen öffnet sich
der »Lebendige Adventskalender«
– eine Aktion der evangelischen
und der katholischen Kirchenge-
meinde Sennelager. Auch an die
kleinen Besucher ist gedacht: Auf
sie wartet ein Überraschungsgast.
Außerdem lockt eine Tombola mit
attraktiven Gewinnen.

Noch Karten für
Jubiläumskonzert
Schloß Neuhaus (WV). Noch

Karten gibt es für das Jubiläums-
konzert am Samstag, 1o. Dezem-
ber, in der Neuhäuser Schlosshal-
le. Zum offiziellen Abschluss der
Feierlichkeiten »1000 Jahre Schloß
Neuhaus« gastiert das Heeresmu-
sikkorps Kassel. Das Orchester
verspricht ein abwechslungsrei-
ches Programm. Karten sind noch
in den Neuhäuser Filialen der
Sparkasse und Volksbank sowie an
der Abendkasse zu bekommen.
Beginn des Konzertes ist um 19
Uhr, Einlass 18 Uhr.

Einbrecher 
scheitern mehrfach

Elsen (WV). An der Elsener
Mentropstraße in Höhe Glocken-
busch haben unbekannte Täter am
Mittwoch versucht, in mehrere
Reihenhäuser zu gelangen. Die
erste Tat wurde gegen 12.30 Uhr
entdeckt, drei weitere Versuche
fielen nachmittags bis 16 Uhr auf.
An den Schlössern der Haustüren
hatten der oder die Täter nach An-
gaben der Polizei Hebelspuren
hinterlassen. Ein Aufbrechen der
Türen war ihnen nicht gelungen.
Hinweise auf verdächtige Perso-
nen oder Fahrzeuge nimmt die
Polizei unter der Rufnummer
05251/3060 entgegen.

Peter
Textfeld
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